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LösungsParkour
Ziel- und Auftragsklärung
Eine gute Zusammenarbeit braucht Klarheit

Kontext verstehen | Warum hier, wer hat Erwartungen?

Kooperation aufbauen | Ressourcen und Motivation würdigen

Auftrag klären | Erwartungen, Rollen, Aufgaben

Ziele entwickeln | konkrete, motivierende Zukunftsbilder

Kernidee

• Auftrag und Anliegen klären = herausfinden, was wirklich wichtig ist. Erwartungen, Rollen 

und Nutzen der Zusammenarbeit verständlich machen.

• Zielvision und Ideen des Gewünschten entwickeln = Orientierung und Motivation für die 

Lösungsreise schaffen. ein klares, motivierendes Zukunftsbild schaffen.

→ Beides zusammen macht aus Problemen gangbare Wege in eine erwünschte Zukunft.

1. Anliegen klären – Zuerst fragen, dann loslegen

Ohne klare Anliegen besteht die Gefahr von Missverständnissen oder einer ziellosen Reise.

Immer explizit fragen: „Was ist Ihr Anliegen an mich – jetzt, in diesem Moment?“

Nicht von eigenen Annahmen ausgehen → lieber nachhaken, auch wenn es banal wirkt.

2. Zielvision – Wie ist es, wenn es so ist, wie es sein sollte?

Das Ziel steht am Anfang – es gibt Orientierung für die Lösungsreise.

Gemeinsame Zielklärung schafft klare Vorstellungen davon, wo die Reise hingehen soll.

Zielfokus schafft neue Energie und macht erste Lösungsschritte sichtbar.

TIPPS für Zielklärung:

• Falls das Wort „Ziel“ Druck auslöst: Lieber von „erwünschter Zukunft“ sprechen.

• Statt Vermeidungs-Zielen („nicht mehr konsumieren“) lieber Annäherungs-Ziele

formulieren („mehr Freiheit für…“); z.B. mit Stattdessen-Fragen erkunden.

• Auch fantastische Visionen sind wertvoll – sie enthalten oft kleine Elemente, die schon 

jetzt umsetzbar sind.

• In Krisen: sanft auf Mut, Kraft und Zuversicht als erste Ziele fokussieren

• Ziele für Beratungssystem und Heimatsystem unterscheiden
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LösungsParkour
Ziel- und Auftragsklärung
Phase 1: Kontext klären

„Was hat Sie motiviert, hierher zu kommen?“

„Welche Idee hat dazu geführt, dass Sie Unterstützung suchen?“

„Wer erwartet, dass wir zusammenarbeiten?“

Phase 2: Kooperation aufbauen (Beispiele)

„Wie haben Sie es geschafft, trotz allem durchzuhalten?“

„Was hilft Ihnen, hier einen guten Aufenthalt zu haben?“

„Es berührt mich, dass Sie den Mut haben, Ihr Leben zu verändern.“

„Sie sind hier, obwohl Sie das gar nicht wollten – was könnte trotzdem für Sie dabei sein?“

Phase 3: Auftrag klären

„Was sind Ihre Erwartungen an mich?“

„Wie denken Sie, kann ich Sie unterstützen?“

„Was wird meine Aufgabe in unserer Zusammenarbeit sein?“

„Was wäre ein gutes Ergebnis dieses Gesprächs / dieser Zusammenarbeit? “

Phase 4: Zielvisionen entwickeln

„Wie soll das Ergebnis unserer Zusammenarbeit aussehen?“

„Woran werden Sie merken, dass Ihr Problem gelöst ist?“

„Beschreiben Sie mir Ihre erwünschte Zukunft möglichst konkret: Was ist anders als jetzt?“

„Welche Veränderung würde Ihre Familie/Umwelt zuerst bemerken?“

„Was genau haben Sie davon, wenn Sie Ihr Ziel erreichen?“

„Welche Konsequenzen hätte das für Ihre Beziehungen und Ihr Leben?“

„Könnte das Ziel auch Nachteile haben – und wären Sie damit einverstanden?“

„Wie wichtig ist Ihnen, dass Sie das Gewünschte erreichen (von 0 bis 10)?“

„Ihre Vision ist wunderbar. Welche Zwischenziele sehen und motivieren Sie?“

„Was wäre der erste kleine Schritt in die richtige Richtung?“

TIPP: Anliegen und Ziele können sich im Prozess verändern –

darum laufend nachfragen und allenfalls neu klären.


